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Neufassung des editorischen  
Hinweises in 
Monatsschrift Kinderheilkunde

Liebe Leserin, lieber Leser,

In den vergangenen Jahren erschien die 
Monatsschrift Kinderheilkunde stets mit 
dem editorischen Hinweis 
„Begründet 1903 und herausgegeben  
von A. Keller, A. Czerny, G. Bessau,  
H. Kleinschmidt“. 

Mit Georg Bessau (1884–1944) wurde da-
bei ein Herausgeber prominent benannt, 
der in der Kinderfachabteilung Berlin-
Wiesengrund und in der Kinderklinik 
der Charité seit 1942 an körperlich und 
geistig behinderten Kindern Versuche 
mit Tuberkuloseschutzimpfungen durch-
führte, in deren Folge mindestens 9 Kin-
der starben. Die Kinder wurden zuvor als 
lebensunwertes Leben selektiert, ihr Tod 
billigend in Kauf genommen.

Nach Bessaus Tod wurden die Ver-
suche unter der Verantwortung sei-
nes Nachfolgers Kleinschmidt bis in das 
Frühjahr 1945 hinein weiter betrieben. 

In Würdigung dieser Sachverhalte ka-
men die Deutsche Gesellschaft für Kin-
der- und Jugendmedizin, die Österrei-
chische Gesellschaft für Kinder- und Ju-
gendheilkunde und der Springer-Verlag 
zu der Überzeugung, dass die bisherige 
Formulierung zu den Begründern die-
ser Zeitschrift in der Rubrik Herausgeber 
nicht mehr tragbar ist. Die Fachgesell-
schaften und der Springer-Verlag haben 
sich für eine Neufassung des editorischen 
Hinweises entschieden: An Stelle der bis-
herigen Formulierung werden zukünftig 
ausschließlich die Begründer und ersten 
Herausgeber der Monatsschrift Kinder-
heilkunde genannt. 

Dabei orientieren wir uns an dem 
Titelblatt des ersten Bandes von 1903 
(. Abb. 1). Als Herausgeber wurden dort 
in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt: 
Henry Ashby (1845–1908) vom „Man-
chester Children’s Hospital“, Adalbert 
Czerny (1863–1941) von der Universitäts-
Kinderklinik in Breslau, Axel Johanessen 

(1849–1926) von der pädiatrischen Uni-
versitätsklinik in Kristiania (Oslo), An-
toine Marfan (1858–1942) vom „ Hôpital 
des Enfants Malades“ in Paris und Giu-
seppe Mya (1857–1911) von der „Clinica 
pediatrica“ in Florenz. 

Redigiert wurde die neue Zeitschrift 
von Czernys damaligem Assistenten 

Abb. 1 9 Titelblatt der 
ersten Ausgabe der 
Monatsschrift für Kin-
derheilkunde 1903
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Arthur Keller (1868–1934), der – wenn 
auch im Einvernehmen mit Czerny – 
die Gründung der Monatsschrift Kinder-
heilkunde wesentlich geplant und voran-
getrieben haben dürfte. In Czernys Er-
innerungen heißt es, dass 1903 als drit-
te Zeitschrift (neben der Zeitschrift und 
dem Archiv für Kinderheilkunde) „die 
von Keller herausgegebene (sic!) Monats-
schrift“ erschien, die „kurze Originalbei-
träge und als Novum kritische Referate“ 
beinhalten sollte. Dieses Vorgehen schien 
zunächst zweckmäßig, war aber auf Dau-
er nicht durchzuhalten. Man fand kaum 
Referenten, die – wie Czerny schreibt – 
„sich gleich uns wegen der Referate dau-
ernd Feindschaften zuziehen wollten.“ [1] 

So wurde die Monatsschrift später in 
je einen Zweig für Originalarbeiten und 
Referate geteilt. 

Auf dem Titelblatt des ersten Bandes 
der Monatsschrift für Kinderheilkunde er-
schien Keller mit der Ortsangabe Bonn, 
wo er vorübergehend in einem Kindersa-
natorium arbeitete (. Abb. 1). 1905 ging 
er nach Magdeburg, 1908 wurde er in 
Berlin Direktor des Kaiserin Auguste Vic-
toria Hauses (Reichsanstalt zur Bekämp-
fung der Kinder- und Säuglingssterblich-
keit), später arbeitete er in der Reichs-
hauptstadt als niedergelassener Kinder-
arzt und Schularzt. Die Monatsschrift für 
Kinderheilkunde redigierte er bis zu sei-
nem Tod 1934.
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